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Seht unsere glänzende sc ! J sinnst-m tut-I des letz- 

Jsuslage vinx Frauen-w » TM M mag-» J u· 

Iågen ic; ders- hetvftmo- 
den« 

»Ein 21 »F Itz« 

Sonnabend wird der beste Tag sein 
Nur wenige non den zahlreichen Bargains können hier erwähnt werden. 

Zein- Bascflosie zu 9c die Verd. 
Alle unsere Waschstoffe die früher so hoch wie 35c 

die Yard verkauft wurden, in Toxilards, Batttftrm 
fancy und ungeftreiften Lawn8, etc» Samstag 

9c YI. 

Jst Indien«-»idng zu tedszirteu Preises-. 
SeideneJacken, wekth bis :- Apis-n, Samstag 

84.98 
Alle Sommetkiejder und feixrx Ida-its zu 

25 Prozent ab 

H1.75 Waists, sehr speziell, Samstag. 95c 

Die größte je von einem hiesigen Retail Laden gemachte Offcrtr. I 
Irgend ein Anzug im Haus-, schwar« e, blaue und alle »Staule—3« eingeschlos- 

sen, die früher verkauft wurden zu Iso, ?22.50 uud 825. Die-J schließt alle un- 

sere Machwerke erster Ordnung ein, faktisch jeden Anzug den wir haben von 820 
aufwärts. Alle garantirt absolut 100 Prozent reine Wolle. Samstag Aug-: 
wahl ...................................................... s soc 

Seht diese Barsaun es gab noch nie etwas derartiges. 
Wir haben absolut keine Konkurrenz in dieser Kleidernfferte: der Brei-:- 

kann derselbe sein, aber uicbt die Qualität und der Ztul Zu dem Preise. Seht 
und überzeugt Euch selbst. 

Bedenkt, Art-Züge werth bis- Ist jetzt ......................... III-Co 
Andere Anzug-Burgwing» Auzuge wertb bisJ Zu TM jetzt ........ 81250 
Anzüge wertb bis- zu BUT-O jetzt ............................. ss.95 

Häutung-preise an allen Hornarwgedatfsartißeln für Bannen 

He Ginghams 4c j 25c Stroms-waltet 19c He get-leichter Mus- 
lin 5c 1»c Bilder He 

Jede Abtheilung deg- Ladcnsz wird Bargainsz haben, so daß Samstag der 
größte Tag unseres großen Juli-Verkaufs. Kommt hierher Samstag! 

Lotoles. 
—- Besucht Jenfen 85 Larsenss po 

puläre Wirthschsft 
—--— Vaterland Brick Käse-, unde- 

dingt der beste, bei R ö f e r. 

—- Befucht die populäre Wirth 
schaft von Jensen Z: Lotsen wo man 

stets einen guten Trunk bekommt 
Das beste Dick Bros. Bier-, stets gu 
und frisch, sowie guter alter Whiskey 
die feinsten Weine und Liköre und 

glorziigliche Cigarren findet man stet 
er. 

M 

Notiz. 
Da es mir nicht möglich war alle 

meine Freunde und Bekannten zu 
treffen vor meiner Abreise-, neinne 
ich diese Gelegenheit, Allen für das 
mir stets erwies-me Wohlwollen und 
freundliche Kundschaft zn danken, 
In disk Hoffnung, Alle bei meiner 

-Mickkehr gesund und munter wieder 
anzutreffen biete ich hiermit Allen 
ein herzliche-:- Lebt-wohl. 

Achtungsvoll, 
Joseph Sande-nimmt 

Unserem Freund Roma-r Dass 
gen-J hätte vor etlådusts Tag-Un sein-.- 
RauchcrsPassjon beinahe dast- Leben 
gekostet, berichtet man uns- anEs Er. 
Ahorn-. Er ice-Wie sjcb Mut sten 
harken sein Pfcjfche an, du H· nur 

sein Wbon mskn raucht Dabei rieb 
er, wie üblich da: -m-kä-.tmlz auf 
der Rrvcrszsoitks seiner ,,Unaus:—fprccli- 
lichen« an und benusrkrc nicht wie 
hinter ihm ein Fünkchen uom »Mot- 
Men« ine- Sen flog. Aust- dem 
Funken wurden im Nu helle Flam 
meu die von hinten um Reime-r ber- 
mtf züngelten. Er fuhr jedoch nichts- 

atmend weiter, und muß er ausgese 
haben wie ein Donar auf dem 

gen. Es bemerkte aber zum 
Essen-and frühzeitig Edie Gefahr 

zu neither er schwebte, sonst wäre es 

.. W um ihn geschehen gewesen 
W lieh schnell das Heu aus der 

Its efaäeth und machte sich daran 
W zu löschen was auch bald 

fis-In der Ewiezeit ijt ja im- 

—- Dk. stem, Jndependentscxse 
bäude, Vyottes Jnd.14, Beu. 13. 

— Hei-m Linse-hold bekam letzte 
Woche ein Geickntmlft auf der rech- 
ten Hand, welche-J immer größer 
wurde, und umfzte er es am Mitt- 
woch vom Arzt aufschneiden lassen. 
Er kann infolgedessen diese Woche 
nicht mehr arbeiten. Wir wünschen 
ihm glückliche Heilung 

—- Unsere Motor Mafchmafchinc 
giebt überall die beste Zufriedenheit 
Wir verkaufen die Maschine auf Pro 
be. Wenn die Maikhue nicht zu 
Eurer Zufriedenheit arbeitet, kostet 
sie Euch nichts und ihr braucht sie 
nicht zu bezahlen 

Hauz- Eiseiaoaarenbandluna 
Frau Heut-n Stroh-kamt nebst· 

Tochter nnd man Robert Freitag 
nebst Tochter traten am Sonn- 
tag eine Besuchseise nach Ot- 
tumwa Ja» an, wo die Mutter und 
eine Schwester der Frmt Freitag 
wohnen Von da eiken sie nach Min- 
neioteh wo andere Verwandten woh- 
nen. 

Zur Notiznahmr. 
Die um an greichen 

gen nnd Neueinrichtungen, 

« 
-- 

Bewegens-:- 
womit 

ich Linn-:- Greve versehen ließ, sind 
jetzt sertiggestell:. Die große neue 

Laube bietet zahlreiche Sitzplätze im 
kühlen Schatten und ist ein idealer 
Platz füt: Picknicker, Erfrischungen 
zu getiiekzen, zumal sie auch gegen 
allen Regen schützt. Für kleine 
Vergnügungsgesellschasten sowohl als 
Picknicksgiebt es keinen geeigneteren 
Platz als Lion’s Grove Man wen- 

de sich um alle nöthigen Einzelheiten 
an John Hann, 

Manager. 
W 

— Wegen Hühnerdiebstahls wur- 
den die Knaben Ray Damm-Jud und 
Herbert Frye, resp. 14 und 13 Jahre 
alt, am Dienstag gegen Mitternacht 

·-sestgenommen. Sie hatten zu die 
set späten Stunde versucht etliche 

hner an einen Restaurateur an N- 
ine Straße zu verkaufen, aber sie 

Mann verdächtig vor, 
richtigte die Polizei 

breit-te in Erfahrung 
laß sousie die Hühner-on Damme-w s 

W in West Latin gestdklen 
,-» » sit-lich 

TIT: 

— Die berühmten Gabe-Beruf 
ckis »sectional" Bücherschrank- ,sowie 
Viissetik Schreibtilche nnd Glas 
fchkänke jeder Art, Muilkstönder, Bi- 
bliotheli und Speiletische- Schaufel 
stühle und Sol-M kurz alles in Mö- 
beln was lich denken läßt findet mai 
in größter Auswahl bei 

Sondermann E Co- 

Am Citluåstag wurden eine 
Anzahl verdächtier Charakteri- 
von der Polizei eingezogen, iibek 
vierzig. Man ließ sie nur«-er wie- 
der laufen. Einbriiche kamen keine 
vor: auch von Taschendicbltählen 
wurde nichts berichte-L außer daß ei- 
nem Mann angeblich seini- Ulir ge- 
stohlen wurde 

Henn- Nchmittag wird ein 
Ballilviel zwischen dem Calixt-Hans- 
Tcam nnd Danks Sein-w« statt- 
finden, zum Besten der Ladies’ Pakt 
Association Mit dein Ertrag will 
die Association für die neuen Lam- 
pen im Platten-Pakt bezahlen. Je- 
der Baseballszreundqollte sich ·eiw 
finden nnd zu dem guten Zweck fein 
Scherflein beitragen 

Anküudigung. 
setz erkläre mich hiermit also Stan- 

didut für die Nomitmtion als Couw 
mSlzcriff auf dem demokratischen 
ParteizeneL dem Willen der Stimm- 
geber m der Primärwahl am 17. 
August unterworfen Jch werde 
wenn erwählt stets meine Pflicht 

zvoll und ganz erfüllen. 
Achtungsvoll, 

M — 51 Conrad Lassen 

— In der demokratischen Mas- 
senversammlung am Samstag wur- 
den folgende Delegaten zur Staats- 
konvention gewählt: W. H· Thomps 
son, F.W Ashtom C. G Nimm 
John W Sink, Frank West, Frei- 
T Langman, Ed Wolbach, und F- 
H Taylor. Jn der republitcmiichen 
Versammlung. die am selben Nach- 
mittag stattfand wurden folgende 
Delegaten gekühlt- Artbur C. May- 

W.H HarrismyO A Abbott 
jk, RWM Scheel-Je Zehn WI- 
B. Banneß, MWS Tug- Ired MGWIZ 

! 

s 

rich,91.D Win. ge, je- 
»M. Beldom Emil Wolf-a ,Frani M s .Eu1beonn 

TM Sind-ftp neu mehr ruhet-U 
Ettl- Natur waren 

WWWM «- 

Lustige 
Jai erklärt- nncti isicnnit aiis stan- 

didat fiir die Nonnnation als Conn- 
ty Cleri, welches Amt ich Ietzt inne- 

de, auf dem demokratischen Ti- 
unterworer dein Willen der 

Stimmqebek in det- Printänoahl am 
17. August 

Achtunqåsvoll, 
Geokge Pöll. 

sit-, Joseph Zaum-Wann und 
Familie und Frau Hang- Natinnann 
traten gestern artmsinsckmftlich die 
langgeplantr ritt-tit- nach Deutschland 
an. Sie werden dir Seereise ans 
dem Tatnvfer ,.’Lt·äiidi«nt Gram« zu- 
rücklegen, der am Dienstag in Sci- 
sticht. En- istiangtcn die kampier- 
Biilete bereits ins-r durch Om. Fritz 
Roth. Hm· Sonderinnnin der auf 
ein Leben voll ewigen itetiger Thä- 
tiakeit znkiickblickt, ist diese Erholung 
besonders zu gönnen da seine Ge- 
sundheit schon etwa-I angegriffen 
wurde. Er wird ganz Deuticktlsnd 
mit feiner Familie bei-eisen, W- 
fächlich aber feine Vaterstadt Olpe 
nnd Umgegend in Wes-maulen be- 
suchen Wir nahmen itnn das Ver- 
sprechen ab, uns seini- Rriieerlebnifs 
fe so ausführlich ton- niöglich zu 
schreiben, nnd werden feine Korres- 
pondenzen unsere Leier gewiß Mr 
interessieren Hin Sondermann hat 

in feinershiesigen Laufbahn gro- 
Anfehen erworben, was sichdas 

Jtin knndgiebt daß ihm viele Ehxens 
iimien Will-den nnd ricminnmrtliche 
Stellungen Unheil wurden In fei« 
nein Beruf til-J Leichenlnsimiler ge- 
langte er zu den höchsten Ehren nn- 

ter seinen Rolle-arm indem er Prä- 
sident dei- Zmaigverbnndes nnd Te- 
legai det- Sllationalverbandes der Lei- 
chenbeftalter wurde. Er war lange 
Jahre ein treue-J Mitglied unseres 
Stadtkall)c«. und gehörte er auch 
schon mit zur Staatslegislaiur. Mit 
einem Wort kann das hiesige Deutsch- 
thiun auf ihn stolz iein als einer un- 

serer besten Vertreter. Sein blü en- 

des Geschäft bleibt während i ner 

Abwesenheit in guten Händen, in- 
dem Or. Franz Röier in der Zeit 

des-ne Stein« vertreten wird. Wir 
iwünichen den Reisenden hiermit eine 

genußreiche, angenehme Reise nnd 
L glückliche Wiederkehr 
M 

sein-.- sont-so- 
ltcls fttfcllckc 

ic.AsTORl-A 

IS Fähre miå hiermit As Kan- 
Fid- sikx die Wkikckniiche Rinascim- 
tioa für das Tountvekerksismt dem 
Bitten der Stisimgeber unterworfen 

e Wcücki is de: Primäewghl 
am 17. August-, IM. 

AchmtxgsvolL 
45——51 Ed. IF. Tit-UT 
W 

Itzeigr. 
Ich kimäiige hieimit an da ichs 

TFfandidat für die Nomination fei- 
tems der demokratischetg und Pest-les 
Jttdependent Parteien bin für das 
Amt als Conmycxerkk dem Willen 
der Stimmgeber unterworfen, wie 
ausgesprochen ist den am 17. Augqu 
1909 abzuhalt- nderk Vorwakpien 

Er gi Werts-L 
b; Richard Bünz. 

Aaiüudigung. 
Ich ekkiäre mich hiermit als Kan- 

didat für das Amt des Sonn-Michae- 
meisters, welches Amt ich im inne- 
habe, und unterbreite ich deshalb 
meine Kandidatur den republikanis 
schen Stimmgebem zur Nomimtion 
bei der Vor-wohl ayi 17. August 

AchtungsvolL 
Theo. P. Böhm- 

45——51 Co. Schutzm. 

Notiz. 

Hiermit dem Publikum von Halt 
Eounty zur Notiz daß ich Kandidat 
bin fin die therwabl als Comm- 
Shekiff. und empfehle ich mich hier- 
mit für die demokratische Nominw 
tion in der am 17. August stattfin- 
dondeii PrimäkwahL Ich habe mich 
während meiner Amtszeit stets be- 
müht meine Pflichten fämmtiich zu 
erfüllen, und werde-« wenn erwäle 
auch in Zukunft beflissen fein das in 
mich gest-hie Vertrauen zu rechtferti- 
gen. Achtungsvou, 

J. M. TunteL 45-51 

DE- tikkiiche Halb-nnd 
pas III-I m III-Inn IMMW 

me- ans-kaut 

Tei- Haibmond ist so sehr zu« 
Wabtzciazsn Thi- tiiriiichseii Jsiam ge- 
worden, daß mais oime Weitere-s 
qeiieiigt ist« itm fäik das Ergebkiiß 
einer uralten Sitte M halten. Pro- 
fessor Nidgcwaso aber hast im Joukna 
des Anthropologischen Instituts von 
Großbrikanniem its-Essen derzciiigek 
ktäidenhet ist« Den Nacht-cis sk- 

W, des der Wen-v durchaus 
nicht ein altes mowmächet 

2Sgtndol Wen ist. St wer auch 
Eben Mal-ern und anderen Völkern- 
Edie ursprünglich der Letzte des Pro- 
theten amhingem unbekannt Ken- 
Eforoenig führten Hin die Samseem 
Tdie gegen die eurovöilchen Kreuzrittet 
»in! heiligen Lande kämpfte-n Erst 
nachdem dik- Oskmnliskcüxcen von 
denen noch heute die Türkei als das 
Osenanilche Reich bezeichnet wind, den 
Schaut-laß der Belege-Mächte betreten 
hatten. wurde der Halbmond zum 
Mrzeichen des Jslam erhoben. Zur 
seit der Kreixzzüxge und schon lange 
zuvor war höchlnvohrscheinlich der 
Halt-month in Verbindung mit dem 
Stern das anliche Weichen von 
Vnznnz Monstmäinopeh tin-d feiner 
Kaiser gewesen« Die Frage bleibt 
nun zu lösen. woher der Holbmond 
stammen mag. Professor Ridgitvaq 
meint, daß er nicht unmittelbar ein 
Anzeichen des Mond-es fein foll, lon- 
dern auf ein altes Anat-lett ans einein 
halbmondförmig gekrümmt-en Bären- 
zsalm zuriickzuslehren ist. Solche 
Inhalt-Ue die sitt-eilen auch aus zwei 
szkgnzähnen bestanden, fanden die 
Ost-sinnen überall in kliar neuen 

Reiche vor. nnd sie war-den von ihnen 
möglicherweise als Urbild Tür halb- 
omnd und Sgekn gen-Drinnen Es soll 
dabei nicht gelrugnet wenden, das 
auch schon von den Mcbouern dei- 
Schwei.z ähnliche Vorstellungen des 
Mondes verehrt und daß auch zu an- 

deren Zeiten uiod in anderen Men- 
den die Bären-Eine wogen ihrer 
Form mit dem zuchmenden Monds 
verglichen timan Ein derartiger 
Schmuck aus Bärenzösimcn liegt in 
den Ausgkabiingen aus alter Zeit an 
der Donau und sogar von Sparta 
vor, uird damit ist der N-:is.invsis3D ek- 

bmchi morden, dasz dieser Brauch in 
ein holst-g Alter zuriickrisichi Die 
Türken übisrmibiiien ihn wahrschein- 
lich, als sie- iäskcs erst-e Bekanntschaft 
mit den Bären machten 

Von einem Gen-Eichen MARTHng 
ziammi die STIMME daß ein Kin- 
der-wagen vor einem Hauja Einen 
besseren Eindruck macht, als ein 
Automobii Wer aber beides haben 
kann ist gucb kein ungiiicklicher 
i Zssssch 

Die Losesdonisr Sussmgctiem welche 
einenPolizeiinspcktok ohkseigiem kön- 
nen von ganz sMastetn Glück so- 
gen, daß sie an einen so ums-los de- 
somienen md unerschütteklich ruhi- 
gen Mann geriet-dem der es unter sci- 
»i« Wiistde hielt, gleiches mit qleidssl zu vergelten 

Grund Zstand 

kornituke and Undektaking Co» 

im 

I. G. U. P. Schönh-. 

Alles neue und zeitgcmäße in Möbeln, Teppi- 
chen, Spitzcugardiucn, Vorhängen 

und Traperien. 

Gute SpeifczimmersStühle, »dem back«, ........ ssc 

Gute eiscruc, sanitäre Sofas ............... OTSO 
Gute eiserne Betten, weis-» grün oder blau» .ss.cc 
Plättbretter und Kleiderständer, je .......... sLOC 
Ein schöner Mitteltifch läzölligc Platte» .« ...... sse 

Ein guter Autleidctisch mit Spiegel ........ OIMOO 
5 Schubladen Ehiffonier mit Spiegel. ; .810.00 

Kommt herein und seht uns; Jhr braucht 
nicht zu kaufen: es ist uns ein Vergnügen Euch 
unsere Waaren nnd Preise zn zeigen. Wir sind 
etablicrt in Walliclys früherem Platz an 2ter 
Straße, im A. O. U. W. Gebäude. 

T- c’chIAI, W. K. sTSVSIs, 
Geschäftsfiihrer Leichenbefiatten 


